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Zitat von chilipaprika

Wenn der AA ein Gutachten verlangt, kann es sogar sein, dass er beschliesst, zu wem
du gehst. Dann ist es was Anderes.

Vergiss es einfach, schlaf schön und ruhig. Wurde diese Diagnostik überhaupt von
einem Spezialisten durchgeführt? Oder hat der Hausarzt genervt nach 5 Minuten was
geschrieben? Wurde irgendwas danach gemacht? Förderplan oder Maßnahme in der
Schule?

Wenn ich glauben müsste bzw überprüfen, was meine Eltern irgendwann dem Arzt
erzählt haben und/oder sie jetzt vom Arzt erzählt bekommen haben.. abgesehen davon,
dass sie sehr stolz sind, dass sie eh mehr Ahnung hatten als der Arzt (haha), habe ich
einiges verdrängt und unter ‚irrelevant‘ abgespeichert.

Es klingt eher nach: Eltern auf dem Weg von irgendwas und irgendwann wurde dank
ADHS-Diagnose die notwendige Hilfe geboten. Was alles vielleicht verdächtigt wurde
und im Raum stand…

Die Diagnostik erfolgte durch einen Spezialisten. Nein, betreffend des Asperger wurde nichts
unternommen. Weder früher, noch irgendwann. Wie bereits erwähnt, ist Asperger eine leichte
Form von Autismus und mir wurde selbst eine leichte Form des Aspergers selbst diagnostiziert,
also noch einmal eine Abstufung. Maßnahmen waren nie nötig.
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